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wenn die eigenfinnigfte und hartnäckigſte aller 
Mächte auch wieder das moraliſch a von 
ihm fordern ſollte, ſofort die katholiſche Welt ganz 
eben fo wie die proteſtautiſche durch eine große ent⸗ 
ſcheidende That von dem wüſten Alp des Ultramon⸗ 
tanismus zu befreien. Aber — es iſt wohl zu be⸗ 
denken, daß er es hier mit ganz anderen Gegnern 
zu thun hat, und daß von denen, die heute noch auf 
der Seite des Ultramontanismus ſtehen, kaum ein 
einziger von demſelben abfallen wird, auch wenn er 
noch ſo unbeſtreitbar ie ins Unrecht geſetzt haben“ 
ſollte. — Ein Prophet bin ich freilich nicht; auch 
habe ich hier nichts ausgeſprochen als meine und 
einiger Freunde rein perſönliche Meinung. 

— Die nordamerikaniſche Regierung 
25 ſich, wie die „W.⸗Z.“ mittheilt, mit der vom 

eichstage beantragten Declaration der Con ſular⸗ 
convention einverſtanden erklärt. Die Ratifica⸗ 
tion der Convention hat bereits ſtattgefunden. 

— Das Wiener „Tagblatt“ meldet, daß eine 
Zuſammenkunft der Monarchen Deutſchlands, 
O eſterreichs und Italiens vorbereitet werde. 

— Die Nachricht, daß die Reichsverwaltung 
eine Nachforderung für den Reichs militär⸗ 
Etat eintreten laſſen wolle, wird von „Kr.⸗Ztg.“ als 
grundlos bezeichnet. 

— Ueber die Perſon des ins Cultusmini⸗ 
fterium zu berufenden zweiten Directors, wel⸗ 
chem nach früheren Angaben die Leitung der kirch⸗ 
lichen Abtheilung zufallen würde, iſt, wie die 
Gif hört, eine Beſtimmung noch nicht ge⸗ 

offen. 

— Die Angelegenheit der Judenverfolgungen 
in Rumänien wird infolge mehrfach vorliegender 
Petitionen auch vor den Reichstag gelangen. 

— Am Sonnabend fand bei dem Reichs- 
kanzler und der Fürſtin von Bismarck die zweite 
Reichstags⸗ Soiree ſtatt, welche von Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrathe und den Mitgliedern 
des Reichstags zahlreich beſucht war. 

— Der Kriegsminiſter Graf Roon feiert heute 
(den 30. April) ſein 69. Geburtstagsfeſt. 

— Wie man hört, wird von den hieſigen ſtri⸗ 
kenden Bauhandwerkern ſich ein großer Theil 
nach Metz und Straßburg begeben, um bei den 
dortigen Befeſtigungs arbeiten besaß hung zu ſuchen. 
Ein Theil der Unverheiratheten fol bereits in Be 
griff ſtehen, Berlin zu verlaſſen. 

— Die Einſtellung der Arbeit durch die 
Maurer- und Zimmergeſellen hat in den jüngſten 
Tagen bereits zu a geführt, welche das 
Einſchreiten der Sichetheitsbehörden erforderten. Die 
Excedenten hatten es namentlich auf jene Bauplätze 
abgeſehen, wo noch fortgearbeitet wurde. Obwohl 
ine unter die Controlle der Polizei geſtellt waren, 
haben doch die Striker eine ſo gefährdende Haltung 


Lotterie. ſität Straßburg iſt ein einfacher in einem ein⸗ 
igen Satze ausgeſprochener Glückwunſch. Derſelbe 
fel morgen zur Kenntniß des Reichstages gelangen. 
Ebenmäßig wird der Präſident des Reichstages mit⸗ 
theilen, daß ihm die ml geworden, wonach die 
Vollendung des Denkmals des Freiherrn v. Stein 
Eee fei. Die Aufftellung ſoll im Spätfommer 
erfolgen. — Die Ausftellung der Pläne zur Eon» 
currenz für das Parlamentsgebäude in den 
Sälen der Königl. Kunſtakademie wird am Don⸗ 
nerſtag beginnen und für Architecten und Reichs⸗ 
tags⸗Mitglieder in den Stunden von 9—11 Uhr 
früh, fe das Publikum von 12 Uhr Mittags bis 5 
Uhr Nachmittags 4 Wochen geöffnet ſein. 

Berlin, 30. April. Die Ernennung des 
Cardinals Hohenlohe zum Botſchafter des deut⸗ 
ſchen Reichs bei dem päpſtlichen Hofe iſt ſeit einigen 
Tagen das Hauptthema der politiſchen Geſpräche in 
engeren, wie in weiteren Kreiſen. Daß es dabei an 
den mannigfaltigſten Combinationen und an vorzugs⸗ 
weiſe tadelnden Bemerkungen nicht fehlt, liegt fo 
ſehr in der Natur der Sache, daß man ſich wundern 
müßte, wenn dem anders wäre. Ich geſtehe, daß 
auch ich nicht gerade zu den Lobrednern dieſer neuen 
und überraſchenden Wendung in der Politik unſeres 
Reichskanzlers gehöre. Aber ohne daß ich in der 
Lage mich befinde, beſondere Informationen über 
dieſe Politik zu empfangen, muß ich doch in Ueber⸗ 
einſtimmung mit vorurtheilsloſen, die Dinge ganz 
oblectiv betrachtenden, Politikern mich entſchleden 
dahin ausſprechen, daß die viel getadelte Ernennung 
des Cardinals auch nicht entfernt auf eine Schwenkung 
zu Gunſten der Ultramontanen hindeutet, weder 
was den Fürſten Bismarck ſelbſt, noch was 
die in noch höherem Grade maßgebende Stelle be⸗ 
trifft. Was mir ſelbſt jedoch als das Bedenkliche 
erſcheint, iſt, daß dieſer, man kann ſagen, legte 
Verſuch“ dem päpſtlichen Stuhle und den vorläufig, 
natürlich nur vorläufig, vielleicht zurückweichenden 
Jeſuiten gegenüber eine, wie ich fürchte, nicht we 
angebrachte Wiederholung derſenigen Politik ift, 
welche der Kanzler zuerſt 1 Oeſterreich, und dann 
mit noch le een rfolge gegen Frankreich 
durchgeführt hat. Er befand ſich beiden Gegnern 

egenüber von vorn herein im vollſten Rechte; aber 
für den Erfolg genügt es nicht, im Rechte zu ſein, 
es mußte auch alle Welt zu der Erkenntniß gendthigt 
France Tine race In rie atfäiptige ende 

reundlichkeit, feine Na ‚ja, die tha 
giebigkeit ſelbſt geradezu bis zur Außerften Grenze. 
Als aber nun die Gegner gar verlangten, daß er auch 
dieſe Grenze no überfreiten ſollte, da hatte er 
fie, wie man wohl ſagte, „in's Unrecht geſetzt“ ſelbſt 
in den Augen derer, die ihm und uns am allerwe⸗ 
nigſten wohlwollten. So konnte er den entſcheiden⸗ 
den Kampf beginnen, ohne zu fürchten, daß er es 
war, den auch nur ein nenneswerther Bruchtheil der gegen die Arbeitenden eingenommen, daß dleſe von 
öffentlichen Meinung als den Friedensſtörer bezeich- den Bauftellen abziehen mußten. Geſtern Nachmittag 
nete. 1866 wagte zwar noch Napoleon, aber ‚exit kam es in der Haſeuheide aus äußern Veranlaſſungen 
nach der Entſcheidung, die letzten Hiebe noch pariren N einem Conflicte zwiſchen den Strikern und der 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Straßburg, 30. April. Die Theilnehmer an 
ben Feierlichkeiten zur Eröffnung der Univerſität 
treffen 15 zahlreich ein; Wien allein hat 30 Stu⸗ 
denten geſendet. Heute Abend findet der feſtliche 
Empfang der Abgeordneten der Univerſitäten ſtatt. 
Die Vorleſungen ſollen am 6. Mai beginnen. 

London, 30. April. Nach einem Telegramm 
der „Times“ aus Philadelphia vom geſtrigen 
Tage wäre General Schenk dahin inſtruirt, an 
Granville die Erklärung abzugeben, daß Amerika, 
wenn England zum Voraus ſich gegen die Erhebung 
der indirecten Schadenanſprüche im Prinzipe aus⸗ 
ſpeeche, dieſer Entſchließung ſeinerſeits zuſtimmen und 
daß das Schiedsgericht dieſe Frage ſodann nicht dis⸗ 
eutiren werde. Die amerikaniſche Gegenſchrift bleibt 
in dieſem Falle, obſchon dieſelbe durch das obige 
Arrangement bezüglich der indirecten Anſprüche un⸗ 
wirkſam wird, gleichwohl unverändert. Man glaubt, 
daß England dieſen Vorſchlag annehmen werde. 

Berſailles, 30. April. Gegen Schluß der 
ge rigen Sitzung der Nationalverſammlung brachte 
ter Finanzminiſter einen Geſetzentwurf ein, wodurch 
die von der Nationalverſammlung vor ihrer letzten 
Vertagung genehmigte Steuer auf ausländiſche Werth. 
papiere weiter herabgeſetzt wird. ( 

Paris, 30. April. Genton, we cher wegen 
eiuer Bethelligung bei der Ermordung des Erzbi⸗ 
chofs von Paris und anderen Geiſſeln zum Tode 
verurtheilt worden war, iſt heute Morgen bei Satory 


worden. 
Aa ech el, 29. April. Nach einem Telegramm 
des Prof, Palmieri vom Obſervatorium, Mittags, 
zeigen vie Beobachtungsinſtrumente große Unruhe. 
Die vom Veſuv ausgeworfenen Schlackenſtücke errei⸗ 
chen eine beträchtliche Höhe. Der Lavaausfluß hat 
F Die deutſchen Oſtmarken. 
Jubiläumsbetrachtungen. 
„IV. 
Der Rückſchlag. 2. i 

Es war eine ftattliche Kriegsmacht, welche Ulrich 

von Jungingen am 15. Juli 1410 zum Entſcheidungs⸗ 
kampfe auf die Haide bei Tannenberg führte, 26,000 
wohlgerüſtete Neiter und 57,000 Streiter zu Fuß. 
Wohl war der Feind doprelt fo ſtark an Zahl: 
6,000 Polen, 42,000 Litauer und Zamaiten, 
40,000 Tartaren und — als furchtbarer Rückhalt 
- 21,000. kampfgeübte Söldner aus Böhmen, 
Mähren, Schleſten, Ungarn zogen unter Wladislaw 
(Jagello) heran. Aber im Heere des Ordens 
war man weit entfernt von Furcht oder auch nur 
von Achtung des Gegners, vielmehr weht durch 
Alles, was der Hochmeiſter thut, jener Geiſt unbän⸗ 
diger, tragiſcher Ueberhebung, der von je das Ver⸗ 
bäͤngniß herbeizog. Wie einſt Chlodwig an der 
Spitze ſeiner Sigamboren den Syagrius aufforderte, 
Ort und Tag des Todeskampfes zu wählen, wie 
Arioviſt den 7 Legionen das Stelldichein gab, 
läßt rich das geſammte Slavenheer ungeſtört ſeinen 
Aufmarſch vollenden, überſendet dem Polenkönig die 
Symbole des blanken und des blutigen Schwertes, 
nimmt dann den Kampf auf zu trotziger, offener, 
€ er, ungeſtümer Entſcheidung. Man kennt den 
40 ns, 527 gteäfige Hekatombe, decken am Abende 
enden rdenskrieger neben 60,000 erſchlagenen 
einen Getz ahlſtatt, darunter der Hochmeister mit 
Es wäre ein 0 er Ba Blüthe des Ordens. 
N ee 
und topflo 60 Nat Kung des Feldherrn entſchuldigen Landadel und die Dorfſchaften waren durch die 
Iönnten; aper de Wund Id ſollte der e gen in] Littauerzüge in beſtändiger Uebung gehalten, und 
bie friſch binnen geschlagenen bie hier der Vorhut von einer wirklichen materiellen Erschöpfung der 
des Deutſchthums g daß d. wurde: oder vielmehr, 80000 d durch den Verluſt eines Heeres von ca. 
es ſollte ſich erweiſen, 93 fe Gefundheit und Kraft 80,000 Mann, zu welchem Livland, die Neumark und 
fülle des verwundeten — 75 nur eine fcheinbare deutſches, auch flaviſches Söldnervolk feinen Antheil 
* daß das zerſetzen 5 ft im Körper ange: geſtellt, konnte wohl nicht die Rede fein. Was nach 
auft war und nur auf den 1 wartete, der | Tannenberg geſchah, hatte tiefere Urſachen. Es war 
ihm den Organismus wehrlos dahin gab. Nicht ein jäher Zuſammenſturz, ein allgemeiner Abfall von 
verlorene Schlachten ftittzen ng und Völker von der vaterländiſchen Sache, wie er nur da möglich 
ihrer Höhe; die Eutſcheidung liegt vielmehr meiſt in i, wo die Elemente des Staates der organiſchen, 
der Haltung, mit der man ihren Folgen begegnet. fittticpen Verbindung und Feſtigung entbehren. Es 
Vor ſechs und ſechszig Jahren hat bie altpreußiſche war nicht genug, daß das Slavenheer auf ſeinem 
Sopfarmee bei Jena und Auerſtädt unglücklich, aber] Siegesmarſche gegen Marienburg keinen Widerſtand 
tapfer und ehrenvoll gefochten. Erſt die Capitula- | fand. Von allen Seiten her, aus entfernten Theilen 
tionen, die Verzweiflung der Führer, das Ausein- des Landes brachte man dem Könige die Huldigung 


noch fort. 


: Deutſchland. 
Berlin, 30. April. Der Bundes rath 
wird ſich morgen über ſeine Stellung zu der Frage 
wegen Aufhebung oder Ermäßigung der Salz⸗ 
ſteuer ſchlüſſig machen. Es ſcheint, daß allgemeine 
Geneigtheit 3 zu einer Herabſetzung der 
Salzſteuer vorhanden if. — In der Commiſſion 
des Reichstages für vas Militärſtrafgeſesbuch 
auden geſtern und heute ſehr bewegte Sitzungen 
att. Der Kriegsminiſter Graf v. Roon erklärte 
n der geſtrigen Sitzung die Anträge des Abg. 
Becker (Oldenburg) wegen Annahme der bei Wei. 
tem milderen Beſtimmungen des bayeriſchen Straf: 
geſetzbuches über die Arreſtſtrafen für unannehmbar, 
zeigte jedoch hinſichtlich der Milderung der Strafbe⸗ 
ſtimmungen des Entwurfes Neigung zu einigem 
Entgegenkommen. Heute kam es zur Abſtimmung 
über die Arreſtſtrafen, welche jedoch völlig reſultatlos 
verlief. Die Beckerſchen Anträge wurden mit 11 
egen 9 Stimmen verworfen; weder die amendirte 
egierungs vorlage noch die Negierungsvorla e jetoR 
fanden die Maſorität und es wird nunmehr erübrigen, 
weitere Vermittelungsvorſchläge zu verſuchen. Von 
mehreren Seiten wird das Zuſtandekommen einer 
Verſtändigung immer noch für möglich (7) gehalten. 
— Die Bemerkung der „Kreuz⸗Ztg.“ über die Be⸗ 
urlaubung des Abg. v. Forckenbeck, als ob. die 
ſelbe lediglich mit der Hoffnungsloſigkeit, in Sachen 
des Militärſtrafgeſetzbuches zu vermitteln, zuſanmen⸗ 
hinge, iſt unzutreffend. Die Freunde des Abg. 
v. Forckenbeck verſichern, daß nur dringende Amts 
geſchäfte ihn in die Heimath berufen hätten, und daß 
er ohnehin durch feine Mandate: bereits große mate⸗ 
rielle Opfer bringen und daher feine Berufsthätigleit 
nicht in weiterem Umfange gefährden könne. Er 
habe darüber ſeine Wählerſchaft wie ſeine Freunde 
von vorneherein nie in Zweifel gelaſſen. 
— Die Adreſſe des Reichstages an die Univer- 
6 Tb 


zu wollen; 1871 jevod hat keine europäiſche Macht] Polizei. Obwohl verſtärkt, mußte ſich dieſe in die 
mehr ein ſolches Wagniß unternommen. So kommt N zurückziehen, bei welcher Ge⸗ 
letzt wieder unſer Staatsmann auch der Curie] legenheit ein Polizei ⸗Lieutenant verwundet und 


entgegen bis an die äußerſte Grenze, um dann, 13 Schutzleute dienſtunfähſg wurden. Wie groß die 
2 i 


anderfallen des Organismus hat ihr und ihrem 
Syſtem dann für immer das Urtheil geſprochen: und 
nicht anders iſt es in jenen Julitagen des Jahres 
1410 ergangen, als die ſlaviſche Sündfluth zuerſt 
verheerend über das ihr in langem Ringen, Fuß 
für Fuß abgetrozte deutſche Culturland herein 
brach. Man traut ſeinen Augen nicht, wenn man 
die Berichte von dem unerhörten Abfall, dem 
Zuſammenbrechen aller Stützen des Ordens 
ſtaates 2 die unmittelbar auf die Nieder 
lage folgten. ohl hatte Jungingen in thörichter 
Sicherheit die Ordensburgen entblößt und für Auf, ft 


ftellung irgend einer geordneten Reſerve nicht Sorge 

getragen. Solche Vernachläſſigung aber hatte vor fag gab der Waffenſtillſtand zu Naſſau dem Ordens⸗ 
vierhundert Jahren nicht ſoviel zu bedeuten, wie in Lande feine alten Grenzen zurück und der Friede zu 
unſerm Zeitalter der Eiſenbahnen und Telegraphen. 
Es hatte gute Wege mit dem Vordringen einer ſieg⸗ 
reichen Armee in einem Lande, reich an ummauerten 
Städten, feſten Schlöſſern, bewohnt von einer ſtreit⸗ 
baren Bevölkerung, wenn dieſe letztere gewillt und 
entſchloſſen war, ſich hinter ihren Mauern zu wehren. 
Was feſte Mauern und ein entſchloſſenes Herz gegen 
die Kriegsmittel jener Zeit, gegen Sturmleitern, 
Pfeile, Aexte, Rammbzäke, gegen die erften ungefügi⸗ 
gen Verſuche der Geſchütgießerei vermochten; wie 
außerordentlich ſchwierig es war, in feindlichem Lande G 
ein größeres Heer zu erhalten, das hat ſich nachher 
bei der Belagerung Marienburgs gezeigt. Seit 
Wiurich von Kniprode's Zeit war das bürgerliche 
Wehrſyſtem der deutſchen Städte auch in Preußen 
ausgebildet. Die bewaffneten Zünfte, die „Mayen“ 
von Danzig, Elbing, Braunsberg, Königsberg u. a, 
halten in mehr als einem Kampfe ſich bewährt. Der 


Comthurs, Heinrich Reuß von Plauen heldenmüthi⸗ 
ger Gegenwehr vor den Mauern des Haupthauſes 


Zerſetzungsproceſſes; zu dem fungen, quillenden Leben, 
das aus den Tiefen der Geſellſchaftſchaffend, geſtaltend, 
und darum auch abſtoßend, vernichtend hervordringt. 
Es iſt mit der Betrachtung ſolcher Uebergangszeiten 
wie mit einem Gange durch den ſich entfärbenden 
und entblätternden herbſtlichen Wald. Der dilet⸗ 
tirende Spaziergänger ſteht nur die absterbenden 
Blätter und trauert über „den Tot der Natur“. 
Der kundige Naturfreund weiß, daß unter ſedem 
welkenden Blatte die Knospe wohlverwahrt den 
Frühling erwartet, nnd folgt mit Liebe und Andacht 
den Spuren des nie raftenden Lebens. Einem ſol⸗ 
chen Walde gleicht in gewiſſem Sinne die germaniſche 
Welt des fünfzehnten Jahrhunderts. Man muß ihre 
Geſchichte im großen Zuſammenhange mit der voran 
gehenden Blüthe des Mittelalters und mit den un⸗ 
mittelbar folgenden Geburtskämpfen des modernen 
Geiſtes erfaſſen, und man muß auf der andern Seite 
von den Erſcheinungen des officiellen, ſtaatlichen 


Pipe: zu ſchließen, 
taates entſchied. 
Faßt man kurz zuſammen, was während dieſes hal⸗ 


Zahl der verwundeten Striker, ift bis zum Augen-] Simon, mit welchem ſowohl Michaud als Junqua 
blick noch nicht conſtatirt. Militärpatrouillen ſchritten[Unterredungen wegen des Altkatholicismus hat⸗ 
ein und ſtellten die Ordnung wieder her. ten, hat jeden Schritt in dieſer Angelegenheit ab⸗ 
— Die Fregatte „Niobe“ (Kadettenſchiff) ift am] gelehnt; er behauptet, daß dieſe Sache ihn nichts 
29. d. M., von Weſtindien kommend, zu Portsmouth angehe und Herr Dufaure darüber zu entſcheiden 
eingetroffen. Alles wohl an Bord. habe. Letzterer tritt äußerſt zurückhaltend auf und 
Crefeld, 28. April. Den hieſigen Alt katho⸗ meint, man müſſe ſich abwartend verhalten. Wie es 
liken iſt von Seiten des Presbyteriums der hieft- heißt, will ſich die Regierung den rein geiſtlichen 
gen evangeliſchen Gemeinde die Mitbenutzung der] Angelegenheiten vollſtändig fern halten und die 
evangeliſchen Kirche zu ihrem Gottesdienſte einge | Ordnung derſelben der künftigen definitiven Regierung 
räumt worden. überlaſſen. Die altkatholiſche Bewegung hat aller- nen. Wenn es in dem großen Carliſtenkriege vor 
Schweiz. dings viele ftille Anhänger unter den Geiſtlichen des 40 Jahren möglich war, in den Gebirgsthälern des 
Bern, 27. April. Wie das „Journal de Ge⸗ Erzbisthums Paris; dieſelben halten aber zurück, Nordens den einzeln auftauchenden Banden zu grö⸗ 
neve” meldet, weilt Don Carlos noch immer in dem weil fie ihre Stellen nicht verlieren wollen. Mihaud | ßeren Truppenkörpern zuſammenzuziehen, ſo geben 
bei Genf gelegenen Bocage, das er ſchon ſeit länge⸗ (hat in der letzten Zeit von mehr als 60 Geiftlichen | ſetzt Telegraphen und Eiſenbahnen der Regierung 
rer Zeit bewohnt. Heute heißt es, die ſpaniſche Re- des Erzbisthums Briefe erhalten, worin ihm dieſelben einen großen Vorſprung, um von den Bewegungen 
3 habe vom Bundesrath allen Ernſtes die ſchreiben, daß fie ſich ihm ſofort anſchließen würden, der Feinde raſch Kunde zu erlangen und ohne Zeit⸗ 
eberwachung der Prätendenten⸗Familie verlangt, wenn fie nicht Hungers ſterben müßten, falls fie] verluſt eine ſtarke Macht auf die bedrohteſten Punkte 
was wohl noch der Beſtätigung bedarf. — Aus offen mit ihren Anſichten hervortreten würden. zu werfen. Die Carliſten haben deshalb auf die 
Chicago iſt ein Schreiben des ſchweizeriſchen Con⸗ — Der Ex⸗Kaiſer läßt gegenwärtig das Zerſtörung dieſer Verkehrsmittel ihr Augenmerk ge⸗ 
ſuls im Bundespalais eingetroffen, laut welchem Gut in der Bretagne verkaufen, welches ihm zur) richtet, und es ſcheint ihnen unter Anderem gelungen 
dort ſeit dem großen Brande fortwährend ein Zu⸗ Zeit die Prinzeffin Bacciochi vermachte. zu ſein, die für die Verbindung mit dem Auslande 
fluß von Arbeitern und Handwerkern aller Art fo = i jo wichtige Nordbahn bei Zumarraga, in der Nähe 
h Frau Dubourg, welche mehrere Zeitungen : i f 
maſſenhaft ftattfindet, daß die Mehrzahl ohne Be⸗ ſchon vorgeſtern ſterben ließen, iſt nun wirklich am von San Sebaſtian, abzuſchneiden. Damit haben 
ſchäftigung bleibt und dem bitterſten Elende preis⸗ Donnerſtag Abend nach einem äußerſt ſchmerzlichen To⸗ fte freilich fo viel erreicht, daß die Beförderung der 
gegeben iſt. Das Schreiben warnt daher alle Aus⸗ deskampf im Hospital ihren Wunden erlegen. Herr paniſchen Poſt nach Frankreich bis zur Wiederher⸗ 
wanderer, Chicago als Ziel ihrer Reiſe zu nehmen. Dubourg wurde faft um dieſelbe Zeit, nachdem er bei ſtellung des Schienenweges gehemmt iſt; doch liegt 
Dänemark. dem Unterſuchungsrichter Mathieu de Vienne einem der Ort fo nahe an der Grenze, daß es für die 
Copenhagen, 26. April. Das Kriegsſchiff langen Verhör unterzogen worden war, oh ne en Schl Truppenbeförderung faſt gleichgiltig iſt, ob dae 
„Jylla“, welches vor einigen Tagen nach den Farber = lr de . l uch den 7 N e Geleiſe unterbrochen iſt oder nicht. Es ſtellt ſich 
und Island abgegangen iſt, hat von der Regierung ie um Nachmittage befielnen Tages hatte ſich ſchon übrigens immer klarer heraus, daß der Haupthert 
den Auftrag erhalten, die Meerestiefen zu ſondiren Herr Sylvain de Precorlin freiwillig dem Richter ge- der Verſchwörung Navarra iſt, während die eigent⸗ 
und Landungsplätze zu vermeſſen, um hiernach die ſtellt, nach einer kurzen Vernehmung wurde er nach lichen baskſchen Provinzen bei Weitem nicht mehr fo 
Richtung im Einzelnen zu beſtimmen, welche dem Mazas gebracht. Da Herr Dubourg bis jetzt eine intenſio carliſtiſch a find. Die Erklärung iſt 
von Schottland über die genannten Inſeln nach Klage wegen Ehebruchs gegen feine Frau und ihren nicht ſchwer; im Baskenlande haben Handel und 
Canada zu legenden Kabel gegeben werden ſoll. een nicht erhoben hat und allem Anſcheine Gewerbfleiß und zugleich die Bildung einen bedeuten⸗ 
Belgien. nach eine ſolche auch nicht mehr erheben wird, fo di den Auſſchwung genommen, während das ackerbauende 
Brüſſel, 28. April. Morgen wird hier end dieſer A Aan zu en tr der Navarra von der Cultur ziemlich unberührt und vom 
lich die Stiftung einer altkathol iſchen Gemeinde mehr Anlaß gehen. — Emile de Gir ö Weltverkehr abgeſchloſſen geblieben iſt. Der Fana⸗ 
tismus der navarreſiſchen Landleute, beſonders der 


durch Abhaltung einer Vorleſung des Canonicus e des a — 
Mouls und des Abbe Junqua eingeleitet werden. i iche Entdeckung machte, Frauen, welche ganz unter der Herrſchaft der Prieſter 
; 1 Der Ort, wo er die ſchmerzliche { 

Verſchiedene franzöſiſche Geiſtliche, welche den Bei⸗von feiner (zweiten) Gemablin, einer geborenen ſtehen, iſt ſo groß, daß ſie ausrufen, lieber Eltern, 
tritt zum Unfehlbarkeitsdogma verweigerten, wie Gräfin Diefenbach, einer Oeſterreicherin, mit der er Gatten, Söhne und Brüder zu verlieren, als die 
Michaud, Hyaeinthe u. ſ. w. berden hier nächſtensſeit dem 30. October 1856 verbunden iſt, getäuscht zu heilige Religion durch die „Schufte von Liberalen“ 
eintreffen, um ihren beiden Collegen die hilfreiche werden, war diesmal das an i Ir Berfafler beſchimpft ſehen zu wollen. 

Hand zu bieten. Die Polizei wird umfaſſende Maß⸗ des „Supplice d’une Femme l Dielen Madrid, 29. April. Marſchall Serrano be⸗ 


ee ie treu und wandte fih mit| . : > 
regeln treffen, damit die Helfershelfer der Ultramon⸗ —— Galan an Be Gerichte; gleichzeitig 95 er] ginnt heute feine Operationen in der Provinz Nas 
varra von Tafalla aus. W. T.) 


tanen, wie früher bei den Vorträgen zur Bekämpfung enslängliche 

der Abhaltung der Säcularfeier des Brüſſeler Ju⸗ . —— — — — bel, Italien. 
denmordes, die Ausübung des Vereinsrechts veſp. der brachte, waren ſo entſcheidend, daß der Gerichtshof, zu⸗ Rom, 25. April. Die Civilliſte des Königs 
Religionsfreiheit nicht zu verhindern ſuchen. mal die Beklagte in contumaciam gegen ſich verhandeln] wird gegenwärtig vielen Beſprechungen unterworfen. 
z Frankreich. ließ, ſofort das von Herrn v. Girardin beantragte Er⸗ 1860 ſetzte man dieſelbe auf 16,250,000. Vor wenigen 
Paris, 28. April. Ein Drittel der Gene kenntuiß aussprach. Jahren bezahlte das Land ſechs bis ſieben Millionen 
ralräthe hat feine Berathungen noch nicht zu Ende — 29. April. Das „Steele“ wird morgen] Schulden für die Civilliſte. Und nun will man den 
gefährt und ſchon hat Thiers von der Majorität der | einen Brief des Generals v. Wimpffen veröffent⸗ Contribuenten 356,000 Fr. jährlich aufbürden. Man 
eneralräthe von 39 Departements Zuſtimmungs⸗ lichen, der gegen die ihn betreffende Entſcheidung der] meint, der Köni entbehre doch wahrlich keinen Luxus. 
adreſſen erhalten; wohl bemerkt drücken alle dieſe Capitulatjonscommiſſion proteſtirt und erklärt, daß] Er hat ſeine Wohnung im Quirinal und außerdem 
Adreſſen den Wunſch aus, die republikaniſcheſ die Schuld an der apitulation allein dem Kaiſer] die Villa Ludoviſt, die ihm aber wenig zufagt, 
Staatsform bewahrt und confolidirt zu zufalle. Wimpffen hat vom Kriegsminiſter ſeine Ent⸗ ſo daß er nur Sonntags die Meſſe dort zu 
hören pflegte. Für dieſe Villa bezahlt die Civilliſte 
monatlich 5000 Frances. Das macht für jede 


ſehen. Wenn man bedenkt, daß die Generalräthe f laſſung verlangt. 
. — an Ming ſpäter als 5 10 Aa dd 8 5 e 8 f 
verſammlung gew fen worden ſind, ſo dürfte die t. Petersburg, 24. April. Den national⸗ eſſe 1000 Francs aus, ohne die Bezahlun 
Folgerung erlaubt ſein, daß die erſteren die Meinung ruſſiſchen Ultras find die zahlreichen deutſchen An⸗ ae e 19995 der ann oft 
des Laudes noch mehr vertreten, als die überdies ſiedelungen in Südrußland, fo ſehr fie dem] die Villa in Caſtel Gandolfo, die er vor Kurzem ge⸗ 
unter den ungewöhnlichſten Verhältniſſen ernannten] Lande auch zum Segen gereichen, ſchon lange ein kauft hat und die er möbliren läßt. Nächſtens be⸗ 
Mitglieder der letzteren. Niemand kann leugnen, Dorn im Auge geweſen, und ſie haben vielfach Ver⸗ ginnt man auch den Bau der königlichen Stallungen 
daß die Februarwahlen des Jahres 1871 einen ſuche gemacht, einerſeits die Regierung zur Beſchrän⸗ nahe beim Quirinal vor dem Thor. — In der Nähe 
Proteſt gegen die Republik bedeuteten; dagegen aber] kung der deutſchen Einwanderung 0 beſtimmen, an- von Comitini wurde die Diligence von Girgenti von 
dürfte es unzweifelhaft fein, daß wenn die Regierung dererſeits den Strom der czechiſchen Emigration Räubern angefallen und ausgeplündert. Ein Ca⸗ 
der nationalen Vertheidigung gleich nach Sedan nach Südrußland und den Kaukaſusländern zu lenken. rabiniere, der auf Urlaub nach Haufe reifte, wurde 
Wahlen angeordnet hätte, dieſelben im republikani⸗ Da dieſe Verſuche bis jetzt wenig oder gar keinen ernſthaft verwundet. Dem Einnehmer von Licata 
ſchen Sinne ausgefallen fein würden. Im Septem⸗ Erfolg gehabt haben, ſo hat der General⸗Gouver⸗ wurden 900 Frances weggenommen, anderen Reiſen⸗ 
ber 1870 hegte eben alle Welt die Illuſton, daß, neur von Südrußland, Generaladiutant von Kotze den 400. Die Räuber waren vortrefflich bewaffnet. 
wie im Jahre 1793, die Republik Frankreich von der bue, um das deutſche Element möglichſt zu beſchrän⸗] Den ordentlichen Leuten dagegen iſt geſetzlich verbo⸗ 
Invaſton retten könnte, während im Februar 1871 ken, beim Minifterium den Erlaß eines Geſetzes be⸗ ten Waffen zu tragen und die Spitzbuben wiſſen das 
bie Dictatur Gambetta's die Nation von biefer antragt, durch welches allen denſenigen in Südruß⸗ gut zu benutzen. 
land und Beſſarabien mit Grundbeſtg angeſeſſenen Amerika. 
In Hayti fand, wie über Havannah vom 
8. April berichtet wird, eine Revolte ſtatt. In der 


Schönheiten und trefflich gearbeitete Scenen. Herr 
Jürg an beabſichtigt vorzugsweiſe dieſe Partien, wie 
die Scenen, in denen Luther die innere Kriſis beſteht, 
und den Reichstag von Worms, zum Vortrag zu brin⸗ 
gen. Hr. Jürgan hat auf unſerer — 2 — wir erin⸗ 


tag in Tudela auf navarreſiſchen Boden angelangt 
und ſteht alſo ſchon vor dem Feinde, den zu finden 
ihm freilich nicht leicht werden wird. Sichere Nach⸗ 
richten, daß eine Vereinigung einer wirklichen car⸗ 
liſtiſchen Streitmacht ſtattgefunden habe, liegen noch 
nicht vor; die 15,000 Mann, von welchen man in 
Madrid redete, ſind eine Fabel geweſen und ſelbſt 
die 8000, welche man aus amtlichen Mittheilungen 
zuſammenrechnen will, find ſehr unwahrſcheinlich. 
Von einer Organiſation iſt noch nicht viel zu erken⸗ 


gendes zur Fan en nz 
vor einigen Tagen dem „N. Elb. Anz.“ entlehnte Bes 


5 A.) 

S. Aus dem Thorner Kreiſe, im April. Zum 
20. d. M. war in dieſem Jahre der erſte Kreistag 
einberufen worden. Unter andern zum Thel recht 
wichtigen Vorlagen, auf die wir ein ander Mal zurück⸗ 
kommen, ſtand die Berathung des Kreishaushalts⸗ 
Etats auf der Tagesordnung. Der von der Etats⸗ 
Commiſſion vorberathene Entwurf war den Kreistags⸗ 
ie 8 Behufs ihrer Information, wie das wohl 
ionjt meiſtens geſchehen, nicht zugegangen. Auf die ge⸗ 
äußerten Vedenken erklärte der Landrath, daß der Vor⸗ 
anſchlag von dem vorjährigen Etat nur = abs 
weiche, daß ein Verleſen der einzelnen Bolltionen 
wohl genügen werde, um darüber ſataſeg A" werden, 
und daß die vorberipe Zuſendung Entwurfs 
durch ein Geſetz nicht vorgejaprieben ſei. Es 
wurde eingewendek, daß man der Verſammlung nicht 
zumuthen könne, über einen Communalſteuerbetrag von 
einigen 20,000 % cavalierement Entſcheldung zu treffen, 
daß der Landrath bereits von dem vorfährigen Etat 
abgewichen ſei, ohne bis jetzt eine Auftlärung gegeben 
zu haben, daß ſich in Folge deſſen Ueberſchüſſe heraus⸗ 
eſtellt, und daß, wenn der Landrath zu der geforderten 

nformation 1 geſetzlich angehalten werden könne, 
eine ſolche ſich ſchon aus Gründen der Zweckmäßigkeit 
empfehle. Es wurde der Antrag geftellt: Der Kreistag 
wolle beſchließen, den Entwurf zwar zu hören, in die 
Berathung deſſelben jedoch nicht einzutreten, ſondern 
mit der Maßgabe zur Tagesordnung n 8 . 
daß vor dem baldigſt einzuberufenden neuen Kreistage 
den Mitgliedern eine gedruckte Vorlage für den Etat 
zugänglich gemacht werde. Anweſend wären etwa 28 
Mitglieder, die mit Pinzurechnung einiger Vollmachten 
ca. 33 Stimmen vertraten. Wenn dieſer Antrag zur 
Ueberraſchung des Antragſtellers und vielleicht auch des 
Landraths — denn er verſprach nunmehr dem nächſten 
Kreistage einen Entwurf zugehen laſſen zu wollen — 
eine Majorität von 5—6 Stimmen erhielt, fo war dies 
wohl nur dem Umſtande zuzuschreiben, daß einige ſonſt 


Illuſion geheilt hatte. Seit dieſer Zeit hat ſich er⸗ 1 
ſichtlich die republikaniſche Staatsform viele Anhänger Perſonen, welche nicht ruſſiſch ſprechen, leſen und 
ſchreiben können, das active und 12 Wahlrecht 


re und ein Theil der conſervativen Intereſſen 


eginnt ſich mit ihr auszuſöhnen. Thiers thut da- zu den ſtändiſchen Gubernial⸗ und reisverſammlun Nacht des 15. März überfiel eine Bande Revolu⸗ fehlende Mitglieder, und die kürzlich neu gewählten 
her ſicher recht, ſeinen Etüspuntt auptſächlich im] gen entzogen wird. (Schl. Ztg.) |tionärer unter Fü von Ci Vertreter der Landgemeinden erſchienen waren, und 
linten Centrum zu ſuchen, dem ſich feit der Wieder⸗ ! Spanien. . i Führung um Kerne bad daß die Hinweiſung auf den nicht inne gebal⸗ 


2 Arſenal in C ien, { 
erbfnung der Seſſton uber 40 Mitglieder des rechten rſen ap Haytien, plünderten daſſelbe und 


Centrums angeſchloſſen haben. 
— Der Aces. und Cultusminiſter Jules 


ielten es 24 Stund x ; tenen Etat des Vorjabres denſelben vielleicht nicht 
Ye gane Shane Abel, Leu des Reben 01 ee ir Aadhät, au" Bi 
Andere gefangen genommen und ſofort erſchoſſen. 1 „Auch hätte dieſe Forderung unter andern 
Danzig, den I. M 2 — — IUnſtänden wahrſcheinlich die Majorität erhalten. Die 

„Die en Len SE Verſammlung war jedoch einmal bedenklich geworden, 

g. au eſtpreuß en und und bewilligte nur eine vorläufige Umlage von 6000 R 

Pommern dauert fort. Von Lauenburg aus geht, | Mit der Abweichung von dem im vorigen Jahre ans 


enommenen Etat ver es folgende en: 
Pie Majorität der e een dals b. 
mals die Strecke Gronowo⸗Schönſee eine 
neue Aufſchüttung vorgeſchlagen, welche auf Höhe 
von 5306 veranſchlagt worden war. Nur 
eines der 18 anweſenden Mitglieder war bei dieſer 
Strecke ſpeciell intereſſirt, und kannte daher auch ihre 
Beſchaffer heit. Gerade dieſes Mitglied ſprach ſich jedoch 
gegen die projectirte denen mit der Hinweiſung 
aus, daß zu Folge der neuen Eisenbahn dieſe Strecke 
in Zukunft erheblich weniger benutzt werden würde, daß 
die Aufbeſſerung voraus ſichtlich noch mehrere Jahre aus⸗ 
geſetzt werden könne, und daß jene 5300 % für die fo 
dringend nöthigen Anſchluß⸗Chauſſeen an die neuen 
Bahnhöfe beſſer verwendet werden könnten. Vor der 
Abſtimmung über den dahingeſtellten Antrag machte der 
Landrath die allerdings bezeſchnende Mittheilung, daß 
die Anſchläge bereits der K. Regierung vorgelegt und ge⸗ 
nebmigt worden ſeien. Der Einwand, daß die Regierung zu 
Maxienwerder von dieſer Melioration Abſtand nehmen 
werde, wenn die angeführten Thatſachen und Grwägungen 
en⸗ 


Der mit dem Oberbefehl gegen die Car liſten 
betraute Generalcapitain Serrano, Herzog de la 
Torre, iſt in der Nacht von Sonnabend auf Sonn⸗ 
Lebens zu der innern geheimen Werkſtätte der Ge⸗ 
ſchichte, in Familie, Haus und im Herzen des ein⸗ 
zelnen Menſchen vordringen, um ihr gerecht zu wer⸗ 
den. Dann aber iſt die Ausbeute an Belehrung 
und Auferbauung auch um ſo reicher. 


Volksthums ſchlummernde Gemüthskraft zur hellen 
Flamme hervorbrechen. Es ſind ſeltſame, in der 
deutſchen Geſchichte ſeit den Schreckenstagen der Un⸗ 
garnkämpfe unter den letzten Karolingern nicht mehr 
erhörte Dinge, welche die blutgetränkten Annalen 
des Huſſitenkrieges uns zeigen. Deutſchland im 
Dienſte Roms und eines treubrüchigen, elenden, ge⸗ 
krönten Schwächlings im Kampf gegen die erſte 
volksthümlich ſtarke Regierung des ewangelifchen | fi 
Geiſtes (wenigſtens ſeit den Zeiten der Waldenſer 
die erſte), die Reichsheere ſchmachvoll verſtiebend vor 
dem grimmen Anſturm der czechiſchen Bauern; Sce⸗ 
nen des grauſigen Evtfegens, der Schmach, der Ver⸗ 
zagtheit auf unſerer, der verzückt fanatiſchen, fieges- 
trunkenen Wildheit auf ſlaviſcher Seite, wie fie die 
Welt ſeit dem Schrecken der Mongolenzüge (und M 
dieſe brachen ſich doch ſchließlich an der kühlen deut⸗ 
ſchen Heldenkraft unſers niederſchleſiſchen und neu⸗ daß es dazu kommt. Gerade für unſern 
märkiſchen Grenzvolks) nicht wieder geſehen. Bei] Ort, dor unter dem Mangel einer tüchtigen Induſtrie 
Saatz (1421), bei Deutſchbrod (1422), bei Brix 
(1425), bei Auſſig (1427), bei Wies (1427), wurden 
die ſchleſiſchen, mähriſchen, meißniſchen, öſterreichi⸗ 
ſchen Aufgebote ſchimpflich geſchlagen. Das Aergſte, 
noch nicht Erlebte, geſchah am 14. Juli 1431 bei 
Tauß. „Und geſchah laider großer Schaden, fagt | ſchwere und dauernde Nachtheile erwachſen. 
e Windek, an do er an denen acht * Cs ging vor 1 durch mehrere Zeitun⸗ 

auſend wagen mit puchſſen und pfeilen und pulffer | 8 rau, g 
K und ſpieſe 15 Aa armer ate und el gelöften werfen fach Rn Die 5 
die andern ſchemlichen heim.“ Die Sache war die 7 * { 
daß das 130,000 Dann ſtarke Reichs heer, unter Biete Nachrie 1 pen Sieden ede iperben Julien. 
Friedrichs von Brandenburg Führung, nicht einmal 
den Anblick des Feindes ertrug. Der Schlachtge⸗ 
ſang, der Huſſiten: „Ihr, die ihr Gottes Krieger 
ſeid“, die dumpf heran rollenden Streitwagen, die 
aus den Staubwolken aufblitzenden Waffen genüg⸗ 
ten, den jähen Schreck in die Maſſen des Neichs⸗ 
heeres zu werfen. 

„Denn die Erſtarrung und das Schweigen, 

Das auf dem Heer der Deutſchen lag, 

Wich einem Schrecken fonder Gleichen, 

Der wie ein Blitz hernieder brach. 

Unwiderſtehlich, ohne Schranken — 

Man ſah die 1 5 kaum noch wanken, 

Noch war kein Widerſtand verfucht, 

Da wälzte ſchon — ein wildes Meer — 

Der Deutſchen ungeheures Heer 

Sich hin in unerhörter Flucht.“ 

Man leſe die weitere prächtige Schilderung bei 
Oelenſchläger nach. (Gedichte, München, Werhoff, 
1869, Pag. 283 ſqq.) (Schluß folgt.) 


ihr unterbreitet würden, blieb Seitens des Vor 
t. mung ergab Stimm 
gleichheit ah gab derſelbe den Ausſchlag für die Pers 


auch nicht ganz vorhanden geweſen, ſo bildete er immerhin 
einen nicht ganz unerheblichen Fonds, mit dem es 0 


uft, dent alle noch im Verkehr befindlichen 
Noten bei ftankirter Einsendung an das qu. Director 
rium bie babin voll eingelöft werden. 
err, Jürgan, der vor Kurzem fein Talent als 
5 x: 1 be . ee — 
währt, g uin Folge mehrfacher Aufforderung 
erſten Hälfte dieſes Monats 1 dramatiſche Bor 
leſung zu veranſtalten. Und zwar hat er dazu ein 
. m Sinachar ar Wern 8 pr Sanbamann In 
eigen e, gewählt: e Weihe der 
Das Stück — es behandelk bekanntlich die geiſtige Ent: 
widelung Luthers — ſteht mit feinem Inhalt der Pe⸗ 
wegung ber Geza ſebr nahe, was auch Veranlaſ⸗ 


nut, daß dem Kreistage bis jetzt eine betreffende Vor⸗ 
lage nicht zugegangen ült, die die formelle Aufhebung 
jenes Beſchluſſes, auf Grund der eingeholten Genehmi⸗ 
gung der K. Regierung, beantragte. Auch ſcheint in 
dieſem Fall die Annahme eines ſolchen Vorſchlages 
zweifellss, wenn der Landrath ſeinen Einfluß 
in gleichem Maße für die Aufhebung deſſelben, 
wie im vorigen Jahre für die Annahme, geltend macht. 

% verdient wohl noch hervorzuheben, daß während im 
vorigen Jahre der Kreistag zur Berathung des Kreis⸗ 
fung geweſen, daß es kürzlich in Berlin auf einer der communad Etats am 8. März einberufen worden war, 
Heineren Bühnen zur Darftellung gekommen iſt. Gegen die Berathung deſſelben in dieſem Jahre erſt am 20. 
die Bühnenmäßigkeit deſſeiben find mannigfache Beden⸗ April ſtattfand. Welche Inconvenienzen dies zur Folge 
ten erhoben worden. Es beſitzt ſehr große poetiſche hat, beweiſen, abgeieben von Anderem, die ange 


nationale Macht zu fühlen, während Karl IV, we⸗ 
nig bekümmert um das Reich die Hilfsquellen Böh⸗ 
mens und der Nebenländer Mähren, Schlefien, dann 
auch Brandenburg, in bisher noch nicht die der 
Weiſe zuſammen zu faſſen wußte. Dann ließ der 
von England nach Prag herüber ſchlagende Geiſtes⸗ 
funke, angefacht durch die grauſige Unthat des Koſt⸗ 
nitzer Concils und feines jammervollen Helfershel⸗ 
fers Sigismund, die in der Tiefe des ſlaviſchen 
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Jede Controle Seitens des Kreistages 
Bi emacht und an eine Förderung der 
weirthſchaftlichen Zwecke iſt nicht zu denken. Man mag 
bereit ſein zuzugeben, daß die überhäuften Regierungs⸗ 
geſchäfte dem Landrath, bier wie anderwärts, die genü⸗ 
gende Muße für die Communalſachen nicht übrig laſſen. 
Dann ſſt aber nur bewieſen, daß die auch in die neue Kreis⸗ 
ordnung herübergenommene Doppelſtellung des Land⸗ 
kaths mit den heutigen Anſprüchen an die wirthſchaft⸗ 
liche Selbſtverwaltung dauernd nicht zu vereinen iſt. 
ie dem nun aber auch ſei, man wird, wenn man die 
bier gegebenen kurzen Andeutungen zuſammenfaßt, nicht 
Bett ee 3 daß Fe — ober gar 
run es orner Kreiſes erhe 
891 . Bezug auf die ihnen für jetzt 


atſachen. J 
wird illuſoriſch g 


unmotivi te Anſprüche in 


noch unterſtellte Communal⸗Verwaltung, zumal dem 
andrath gegenüber, 


letzten Kreistage eine 


entichiedenen wie 
Miniſteriums für d { 
t ganz ohne Einfluß geblieben zu fein und zu wei⸗ 
teren 5⁰ nungen im Intereſſe der communalen Wirth⸗ 
ſchaft, wenigſtens von dieſer Seite, zu berechtigen. 
Thorn, 29. April. Das Comité zur Veranſtal⸗ 
weng eines Sängerfeſtes in 
M d. J. bat die einleitenden Vorberathungen been⸗ 
at und die Einladung zur Th 
redigirt, deren Verſendung noch in dieſer Woche erfol⸗ 
Ben wird. Den zur activen Mitwirkung herkommenden 
ängern wird freies Quartier beſorgt werden, wenn fie 
r Erſcheinen bis zum 8. Juni ſchriftlich anzeigen. Um 
jo wenig als möglich Koſten zu verurſachen, ſollen die 
allgemeinen Geſänge aus dem Liederbuche des dentſchen 
Seängerbundes entnommen werden, welches ſich ja in 
den Händen aller Vereinsmitglieder befindet. (Brb. 8.) 


N 


wohlmeinden 


eiligeu, wird das wohlthätige Inſtitut 
4. 5. 3 


erhoben werden. per 
ſonſt ungewohnte Reſerve bei einigen 
Mitgliedern bemerkbar wurde, ſo ſcheinen die ebenſo 
Beſtrebungen des Staats⸗ 

die Selbſtverwaltung der Kreiſe doch] Ro 


1 von den vereinnahmten 1299 bei⸗ 
an Stipendien und Subventionen ver⸗ 


eine volle Wirkſamkeit entfalten können. 


n, 
don vorn 
dient in 


Franzosen 
Ante 63 


* 


* findet aus 
Waſſer deb eh, re 


ain 


lle 


7 


l icht leiſten, d. 
den Ber s 


achtwöchentlichen Uebungen bei ihren Regimentern ein. 
Es entiteht den jungen Männern, namentlich denen, 
welche ſich in der Stagtscarriere befinden, nach dem 
längeren Kriege dadurch ein neuer unerwünſchter Auf⸗ 
enthalt in denſelben. 


das äußerſt knapp die Be⸗ 
Ei im 
anchmal an einzelnen Stellen 


9 für ſich beanſpruch 


runnen zu graben. 


—1ñũ———. — EE E 
Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
u drantturta. M., 30. April, Effecten⸗Soctetgt. 
merikaner 963 excl., Crebitgetten 3484, 1860er Looſe 92, 

3864, Galizier 264, Lombar 
„ Norbweitbahn 2204. Feſt 


I Berliner Fondsbörse vom 30. April 
6. — FE 
Eiſenbahn⸗Actien. 


Dividende pro 1871, | 


Nachen⸗Maſtricht 2 4 
alice ert | a 59 — 95 
erſin⸗Anhalt 4223 bz u 
Ferlin⸗Hamburg 14 1877 63 
„⸗Potsd.⸗Magdeb. 14 4 217 5; 
lin⸗Stettin IE 4 1854 03 
Deal ,.Schweib. sögreib.! 9514 1456 5 
Aged ia d 
Rae alberfiabt 64 254 b u 
Sy MEN. 
1 wei 5 4 
ee 13 203 6 u G 
e. Lie. B. 133} 184 et bz u G 
t Südb. St⸗Pr. —5 72 03 
% —/4 1164-34-43-45j 
Shah n 4 75 
ö We 4 90 2 


Und wenn im 


Thorn am 6. und 7 


eilnahme an dem Feſte 


—— 
zu ſein. Nach einer 


den 2084, Silber⸗ 


© 


( 81, 00d 


7 


de April 


Imp 


burger 19 


flau, Yer 100 
Juni⸗Juli 198, 
— Kaffee kaufluſtig, 
matt, Standard white loco 11 


Egypptiſche 114. Feſt. — Upland März⸗Ver 
Pe 8 „ Dhollerah via Cap April⸗Maf⸗Ver⸗ 
ung 

Parts, 30. April. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 

54, 60. Neueſte 5% Anleihe 87,62%. 
lieniſche 5% Rente 68, 05. Italieniſche bunt 12682, 
mofen (geſt.) 830, 00, 
„00. Lombardiſche 
k 1865 53, 55. Türken 
6% Vereinigte Staaten Yr 1882 
naeh.) a Türkenlooſe 170, 50. Franzoſen neue 


500, 00. Ita 
Tabaks⸗Obligationen 477, 50. Fra 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 45 
Prioritäten 254,50. Türken de 
de 1869 306, 50. 


I feit, 
Dal-Junt 91,25, He Full, Kazuſt 70. 8 
Pet 11 . Bi: 18 luß Cours 
etersburg, 30. April, uß⸗Courſe. 
Londoner Wechſel 3 Monat 3700 8 0 
3 Monat 29/2, Amſterdamer Wechſel 3 
Pariſer Wechſel 3 Monat 344%. 1864er 
Anl. le. 1544. 1866er Präm.⸗Anl. 
t 


Donau 16. 


wo 5 ar er B. 185, ar London 1 5 a 231 9% 6 
amburg 83, 20, aris 44, 35, ankfurt 94, 80, Spiritus loco r 10,000 Liter 2 
Creditlooſe 185,50, 1860er Looſe 103, 40, Lombardiſche 
Eiſenbahn 198,90, 1864er Looſe 146,00, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 327,50, Auſtro⸗türkiſche 130,00, Napoleons 8,98, N 
Ducaten 5,36, Silbercoupons 110,35, Eliſabetbbahn] ſchottiſche chinenkohlen 21 R 
249, 50, Ungariſche Prämienlooſe 106, 50, Böhmiſche 
Weſtbahn 250, 00. Feſt 
Hamburg, 30. 


Ae preishaltend. — Gerſte ftill, — Rüböl 


Mai 221, er October . — 
des 100 ne; 


bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
3 3000 Ballen. — Middbling Orleans 111, 
mibbling amerikaniſche 11, fair Dhollerah 
ling fair Dhollerah 72, good middling Dhollerah 7 
middl. ag 168, Bengal 65, New fair Domra 120 C/ 

8x, Perngs 103, Smyrna 9 
ſchiffung 114 


alr Oomra 


chluß beſſer. 
Productenmar 


Paris, 30. 1 5 
wei, Nr April 85,50, der Mal⸗Juni 85, 00, 9er Juli 


— N 


(ge 
als 6, 02. Große ruſſ. Eiſenb. 1414. Fesoreten 
markt. Talg loco 56, er Auguſt 534. 


Wetter: Warm. 


Antwerpen, 30. April. Getreidemarkt. Weizen —55⁵ 
behauptet, däniſcher 34. 


eſt. 
April. Getreidemarkt. Weizen 1 


mſatz 4000 Sack. — Petroleum 
Br., 117 Gd, der 


Anleihe Morgan 


onat 1638. 


8,98 


in Mark 1028 Gd. 34% 


e loco 
ſSeuetas 


mung. 


8, midd⸗ weniger gute Qua 


104 
kt. Rüböl] 100 


Spiritus 


Petroleum loco 7 100% ab Neufahrwaſſer 63 
Steinkohlen Kr 40 Hectoliter ab Neuf 
ee Nea doppelt 


25 
Br., 77 Gd., Juni⸗ : 
Sept. Oct. 75 & bez. Regulirungspreis 12624. 77 
Roggen loco 7 ruhig, 1202, 50% a 121/227. Ankommend: 1 Brigg. 
ezahlt und a 5 April. — Waſſerſtand: 5 Fuß. E 


„[Gd., Juni⸗Juli 


ritus loco zu 23 
Elbing, 30. April. (. 
Kilogramm: Weizen, hellbunt, 127, 12825, 778, 78% f. 
76 % — Roggen 117, 121/27, 484, 50 

36, 40 „ — Spiritus Bibel, Brühl, Gnoino, Magdeburg, 751 St. h. H., 75 


Regulirungspreis für 120% lieferbar 493 , in⸗ 
ländiſcher 51 % 
Auf Lieferung für 12025. Ye Mai 50 R bez., der 
Jul SOLAR be, 5, Dr 50 7 b. 
1 ez. r., 7 
Sept.⸗Oct. 51 % Br., 503 % Gd — 


bez. 
Wechſel-und Fondscourſe. r 3 Monat 
6.214 Br. Hamburg kurz 1494 Gd., do. 2 Monat 
49 Gd. Amſterdam kurz 1404 Gd., do. 2 Monat 
und Roggen loco preishaltend, auf Termine flau. — 140 Gd. 44% preußiſche Conſolidirte Staatsanleihen] ver 
Weizen Ze April⸗Mai 127% 20008 i 
Banco 158 Br., 


in Mark Banco 158 Br., 157 Gd., r Juni⸗Juli 1276. 4% weſtpreußiſche Pfandbriefe 
W002. in Mark Beo. 157 Br., 1564 Gd., 
guſt 127% 2000 % in Mi. Beo. 157 Br., 15 


den 1. M 


Danzig at. 
Getreide⸗Börſe. We g feh ſchön, aber weni⸗ 


3. 

n bez. 
ahrwaſſer, in 

eſtebte Nußkohlen 21 . bez, 


preußiſche Staats⸗Schuld⸗Scheine 
904 Gd. 4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 116 Gd. 
ritterſchaftl. 928 Br., 
Aus 41 do. do. 991 Br., 998 gem. 5% Danziger Hypothe⸗ 

65 Gd. —ken⸗Pfandbriefe 100% Br., 100% gem. 5% Pommerſche 
ace eg e "On, d . en 86 e ber Rontmanntanı 
b d., n as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

of Br., 107 — 


Nichtamtliche Courſe am 1. Mai. 
Gedania 100 Br. Brauerei 97 Br. Bankverein 
de April⸗Mai 0, ve 1034 Gd. Chemiſche Fabrik 101 Br. Marienburger 
. 19% preußiſch Thaler. Ziegelei 95 Br. Maſchinenbauanſtalt 95 Br. Preuß. 
| Portland Cement⸗Fabrik 100 Br. 5% Türken der Mai 
513 Gd. Lombarden 7er Mai 119 Gd. Franzoſen e 
75 = An 7e Auguſt⸗Dezember 121 Gd. — Mai 2203 Gd. Rumänier 533 Gd. Beſſere Stim⸗ 
nes Wetter. 
Bremen, 30. April. Petroleum feſt, Stan⸗ 
dard white loco 57/4. 
Amſterdam, 30. ar 
bericht.) Roggen ai 1754, Yr October 1883. 


RG. b3., der Be 905 R bz, dr Septbr. 


* J dach Dual gef. 3254 
ogramm na ua gef., — 
nach Qual. bz Mai 551—547 MR 1 = 


f 
Kilogramm Kochwaare 51— 57 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 47—51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 25 . — NRüböl Ye 100 Kilogr. 
loco ohne Faß 24% , er April 2344 & bi, 
April-Mat do, Yr Mai⸗Juni 223 % N 
vbr. do., 


S bz. 
April⸗Mai do., Ye Mai⸗Juni do., der Juni: Juli 23 
10-7-8 . Bi, 2 Juli⸗Auguſt 23. 13 
Gr bz., Nr Auguſt September 22 3% 19—16 Ar 
b;., Pi Septbr. Octbr. 20 R 7-15 MH bz. — 
— Mehl. Weizenmehl No. 0 113103 ., Nr. 0 u. 1 
10 —10 % — Roggenmehl Nr. 0 83-8 , Nr. 0 
u. 1 7-71 & Me 100 Kilogramm Brutto unverſt. 
mel. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Ne 100 Kilogr. 
Br. unverſteuert incl. Sack der April⸗Mai 8-7 
27% Pr bez, er Mai⸗Juni do., dir Juni⸗Juli do., 
Yr Juli⸗Auguſt do. — Petroleum raff. (Standard 
whitef e 100 Kilogr. mit Faß loco 121 %, dr April 
125 * der April⸗Mai do., der September⸗October 


* 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 30. April. Wind: SSO. 
Geſegelt: Viſſer, Geerdina, Oldenburg, Holz. 
Den 1. April. Wind: NNO. 
Angekommen: Totte, Arthur (SD.), Stettin, 


e 1864 —. welche gegen geſtern zu Gunſten der Käufer ausgefallen | Guter und Getreide. — de Jonge, Triton, Antwerpen; 


Berlin 6,253. Hamburg 3 M. 13 Mk. 112 5 Frank- mer⸗ 128%. 76 , hellbunt 122/37. 75 . 
Wien 11 2 52 Kr. Paris 


Teſefeldt, Martin, Bremen; beide mit Holz. — Robert⸗ 
fon, Frankea, Carlscrona, Kohlen. 


12584. 78 &, 12686, 784 Angekommen: Fredrikſen, Valdemar (SD.), Stets 


Tonne. Termine flau, 12624. bunt Mai 78 „ tin, leer. — Jones, Talarvor, Swinemünde, Kalle 
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Ss 


R bez. und Gd., 5l % Br. 
‚laulirungspreis 120% 494 , inländiſcher 51 a — 


„Termine billiger, 
293 Pr Br., 29 


fteine. — Brüdgam, Martha, Stettin, Cement. — Alt⸗ 


. meppen, Helen, Nemwcaitle, Güter. 


O. — Wetter: freundlich. 
Rorarius, As kanas Plock Berlin Perl 
ora nas, Plock, Berlin, Per 
Meyer, 1680 — Rogg. 


und 
Gerſte, Erbſen und Hafer loco nicht gehandelt. — Spi⸗ Brehmer, L 2 lawek, ig, 
A de 10.000 Liter 2 Verkauft, rehmer, Lewinski, Wloclawek, Danzig 


Gieldzins ki, 1545 70 * 


E. Anz.) Bezahlt — — 1000 Tietz, Askanas, Plock, do., Steffens S., 1581 


Feingold, Feingold, Sandomierz, Dzg., 
Goldſchmidis S., 8 Galler, 5610 — do. 


Eiſenbahnſchw., 1740 St. Blamiferftäbe, 


Königsberg, 30. April. (v. Portattus u. Grothe.) Stahlberg, deri., do., do., 838 St. h. Hol, 79 Eiſen⸗ 


bahnſchwellen 


5327 105 Gr, 131 Berg 0 Breſt⸗Litewski, Danzig, 627 E. Weiz. 


ogg., 194 . Leinkuchen. 


en 
„ 12767. 101 Ge pe. — Roggen Pe 40 Kilo | Stiemann, Muth, Wyszogrod, Berlin, Muth, 157 St. 
en 


St. w. H., 2337 Eiſenbahnſchw., 4 Tr. 


70,75, der Preiſen gehandelt, loco 117/182%. 57 Gr, 11824, 59 „ Jaffs, Ostowo, B „ 609 . H., 929 
119,706, 89% 9m, 1216, 60% , 125 42 Otte Haß S ee” 


Ar H. r. 
„ 601 Sifinann, ‚Kupfer, Nur, do., 419 St. h. H., 1213 St. 


x bez 60 
8 len Wechſel] bez., der Septbr.⸗Octbr. 59 . Gd., 60 . 5 a 


Berfte Ye 35 Kilo n loco große 45 — 

Prämien: | Br., kleine 45—50 Sr — 

ftplt.) 1523. niedriger, abfallend faſt unverkäuflich 
loco 25— 30 Pr bez., er Mai⸗Juni 29 


w. H., 3 Tr. 
Heller, Muth, Janaszew, do., 1239 St. w. H., 3 Tr. 


Ge N lenm it (4 * O ll, 7 D., 
r. — Hafer Ye 25 Milo 0 170 Cm . l, bo, 1060 St d. 5 


Becker, Lauterbach, Wywlocki, do., 121 St. w. H., 18,925 
Eiſenhahnſchw 


Weizen Gr Gd. — Erbſen er 45 Kilo ſehr ſtill, loco weiße = Landau, Roſenblalt, Dubienta, Danzig, Goldſchmidts S., 


„ Yr Mai 73. Hafer —61 n be raue 70-85 Pr Br., ne 6 
Her 8 43. Hanf e Juni 40. Leinſaat (9 Pud) | Gr Br. — Bobnen Yr 45 Kilo Dei, Fe 60, 664 
der Mai 153. — — Diden der 45 Kilo anhaltend flau, loco 45 
ch dur 35 Kilo ohne Angebot, 
loco 40—45 Gr Br. — Leinſaat e 35 Kilo ſehr 
ruhig, abfallende ſchwer verkäuflich, loco feine 86 Mr: b 
mittel 72 Gr bez., ordinaire 60-68 Ar Br. — Rübi 
Be Ze 2 5 Inco ie £ Br. — Kleeſaat der 50 Kilo 
5 ei ſchwa 
weiße 2025 B 


ioco 710 A Br. 


N 
32% 
88 


London in Gold 109 ldagio 128, % Bonds be 1885 
bier. Brei os en men. 1 ; Sonde de 1805 1153, Eriebabn 
welche zur Frühſahrsweizen —, Wafinirtes Petroleum in gewpor! | 84-86 


R 


90 ande 1 9 8 Höchſt 
Havanna⸗Zucker Nr. A Hoöchſte N 1 
Golbagiod 12, niedrige . . g be 


Fondsbörſe: ſehr günſtig. 


Amtliche Notirungen am 1. Ma 
Weizen loco r Tonne von 2000 gedrückt, 
fein — und weiß 1 79-83 Br. 

unt . 197- \ 


r., 77 & Gd., der Juni⸗Juli 76 5 
76 W Gd., der September Beichet 70 Sig 


Tonne von 3000 ruhig, 
ez. 


oggen loco vr 
inländiſcher 121/22 504 „ b 


200077. 
Gd 


i. Octbr. 100 e bez. und Gd. — Rüböl feſter, 7er 
er 15 Br., April⸗Mai 233 A Br., Septbr.⸗Oetbr. 


loco obne Faß 22 bez., 
bez., Juni⸗Juli 2 — 5 bez. 
bezahlt. be, Auguſt⸗Septbr. 227 A bez. und Br., Septbr.⸗ 
Oetbr. 208 . Br., ohne Faß 201 % bez. Petroleut 
loco I er Erg 66 ee 65% . 
— malz, ungariſche Ar. bez. — Reis, 
Rangoon 58 Pr tr. b 
Berlin, 30, Ap 


Br. — Bu 


„Erbſen wenig verändert, loco 7er 


0 


zug, rothe 18—23 % Br., 
. 795 Kilo matt, 
1 % Dr, 105 OD. — bel 0 Ale Inc ni 

Sr 50 IT ccc 


ez. — Gpiritus matt, et J 0 285 a 9 7 
ai⸗Jun ß 
Juli⸗Auguſt 235/24,0 4 


ez. 
ril. Weizen loco er 1000 Kilogr. 
70-85 K. nach Qual., weißbunt 8I—% bz., der April 
Mai 84-834 bz., ver Mai⸗Juni it . bz., 
Juni ⸗Juli b3., D Juli⸗Auguſt 781—1 


9516 %. Weizen, 20 Er. Gräze, 8 &. Erbſen, 
8 Galler. 


Aeteorologiſche Beobachtungen. 
32 Barometer |gpermometer 
8 5 ver. Nuten. in Fein. | Wind aud Wetter. 
30 4 341,21 | +17,6 S0, Iepbaff, bel und Har. 
1 Nord, do. do. do 


FE 340,89 | + 91 . 
12 340,34 | + 98 NNO., do. do. do. 


Danziger Privat⸗Actien⸗ Bank. 


0 
10,000 | [6758] Status am 30. April 1872. 


Activa. 


* Kaſfenen Geld 865,994 


a en Jungen und Noten der Preuß. 


| Kerber z — — dran, ein ſich . . N A 1 be „Juni ohn Wechſ lbeſt N i a 48,468 
er zu 7 ; neten Brunnen] Weizen Mai 838 — 0 82 5% ohne Faß 2 2 echſelbeſtände.. 
Aae im Daran ud abet die it aber nachweisbar Jun Ju 80 „. 4% d 98 | 98 . Br. l G5. 54 We, ct, O. 85 Lombardbeſtände 499780 
, GL en 
gutes Waſſer verwendet und ungeniehbares zum Ger| Juni⸗Jull 54% — fe. 8% do. t a. rundſtück und ansſtehende Forderigen "142,948 
' f — . . 119 118d¼8 Stettin, 30, : 
uche für Menſchen zurückgelaſſen wird. e de 5% — Branden öef. 820% 21961] meichenb, . 2000 % loco An gelber 88. 7% . . a Paſſiva. 
etroleum, Rumän ier... 534½ 532/ beſſerer 71—76 , feiner ug , Mai-Junt 801 Actien- EC ital. Ser, 1,000,000 
Vermiſchtes. al 1 — lumerikaner (i882) 96/8 96%s 813, z., Juni⸗Juli 80—794 & bez., Juli⸗Auguſt Noten im Umlauf 966,240 
N Berlin. Im Opernhauſe fiel wieder einmal bei] Rüböl loco 234 | 24 Olaliener 67.66% 70781 4 bez., Septbr.⸗Octbr. 744 % Gd., 75 J Berzinsliche Depofiten mit zwei⸗ reſp. \ 
al eriten Vorſtellung des Ballets Militaria ein Opern | Spr. ruhig, Türten 6%)..| 51% 5142| Br. — Roggen flau und niedriger, r 200024, loco dreimonatlicher Kündigung. . 1,273,440 
Ales aus einem der böhern Ränge ins Paxquet und al⸗Juni 23 4 — Scßer. Süberrente[ 64 | 63% geringer 50—52 , beſſerer 53— 545 %, Mai⸗Junt] Guthaben der Correſpondenten und im 
reg har — daß 5 ber dn Au er 102% sn Ruff. Banknoten = En 2 26 2 bez. Junl⸗Jull 5411 % bez., Juli: Au⸗ Giroverkehr 169,566 
i g und für den Auge . . 8 8] Oefter. Bantnot 4 guſt do., tbr. gi; 8 ä . — . } 
bemwußtlo® wurde. Pr. Staatsſchldf. 900% 9058 Machts. 90m. — (66.21 ½ gat, Yır 0 ze 3 72 952 = er Reſerve⸗Fond es. 207,600 


er fl — ᷣ — — — —— 
5 loco 42-454 , Mai⸗Juni 45% Ra 3 ? = 1 i 5 von 
. [der National⸗Dam Compagnie t 
43-48 „ bez. — Winterrübſen 7 200075 dr Sept.» 2 25 161 


am Sonnabend den 27. April, Morgens 3 Uhr 
in Newyork ein. — Derſelbe brachte ſomit die durch 
Herrn Conſul Meſſing in Berlin und Stettin be⸗ 
förderten Reiſenden innerhalb 153 Tag incluſtve der 
Eiſenbahnfahrt von a nach Liverpool und des Auf⸗ 
enthalts an dieſen Plätzen, von Steitin nach Newyork, 
das iſt 5 Tage früher wie ein anderer in denſelben 
Tagen expedirter Dampfer einer anderen Linie, welcher 
direct von Stettin nach Newyork fährt. Und betreffs 
der Beförderung über England haben die Reiſenden 
ſich bereits in dem von Liverpool aus veröffentlichten 
Dankſchreiben ſehr lobend ausgeſprochen, ſo daß 
hiernach die Fahrt über Hull und Liverpool durch 


Ye Herrn Conſul Meſſing den directen Fahrten vorzuziehen 


und außerdem noch erheblich b’lliner iſt. 


TER d Dividende pro 1871. 1 Berl S 8 103 | 1 1 
Tbüringern 1021604 65 u © 120 Ber Bani 11 113 @ der de A 95 Dane % | art Wegſel-Cours v. 30. April 
AmfterdamsRotterd. 6154100 ba u & Nagdeb. „ 4 108% Berl. Pfdbr ı n de i 120 953 5 Amſterdam kurz 3 1404 55 
Böhm. Weſtbahn — 51154 b Defter.Credit: „ 17 5 196⸗3.74-97 Kur- u. N⸗Pfdbr. 3 84 6 Amerik. 3 „do. 2 Mon. 3 140 53 
Ludwigsh.⸗Ber a4 115 8 „ 4 14e 6 [bz do. neue 44/1025 63 Hamburg kurz 4 149 53 
Main:⸗Ludwigshafen 11 4 1764 bz ren Bk⸗Anth. 1210 4.1791 b „ Oſtpreuß. Pfdbr. 3 85 ba u G |, 2% 2 Mon. 4 149 b 
Beſt⸗Franz⸗Staatb. — 5 218-491 5a] » Bd. Erd.⸗Ac. — 4 1883 bu u G do. 4.937 8 3 London 3 Mon. 4 6 213 ba 
Auf, Staatsbahn —15| 954 b «nn Bi — 5 — — do. ‚ 300 53 Paris e. 5 67 
Südöſterr. Bahnen b Bomm A BrB| 4 111 8 | do. 8 98 ien Oeſt. W. S. T 5 89 B 883 @ 

Brioritäts-Dbligntionen. Prenßiſche Fonds. 5 a 5 10% 0 Fang a. N. 2% 88 6 
Furst Charkow 5 13 © Diſche. Bund.⸗Anl. 5 [1008 65 Weſtpr. ritterſch. 3 812 51 G — 9446 ano 6 90% kz 

st.Niem 5 194 3 ae n e. male Mails do. 3 Mon. 81 8 

0. N 1 
— onen Sansa ro 10 %% ie a e ku f e See . 
83 1 vidende pro 1871. . e 3 0. neue he et b 
d e e wee e, e e ee e eee 
Danziger Bankverein — 4 103 et bu® do. 1867 1008 bz er che 4 915 6 Gldt. 9 64 56 3. B m. R 99} bz 
Dane ww. an 7 i 16 © 2 aus 44 11008 da 9 kadt⸗Anl. 5 1014 bz &abr. 110 10 8 801 3 994 05 
Dise donde se 4214 51 — 1 9 90 10 18 Ausländiſche Fonds. > 5 104 6 05 Bein. Bs 2 
114 Staats⸗Schuldſ. 903 6 — 
11 6 


Grundered.⸗B. — 
R 


5 
100 b u B Staats⸗ Ir 


e e 3 
n Ae 0% © 


16). 6% 460 fen & Ruft de 817 b. 


eute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe 
au Marie von einem gefunden [5 
Knaben glücklich entbunden. ! 

Pr. Slang gz den 30. April 1872, 


e TER mn Die Diehfühle und Eiiktäde auf der Spricherinfe, 
ae ee lern hneme bi 


£ dalbert Schmuck. empfehlen Reiſekoffer, Schweizer Courier: und Reiſe⸗ Bewachung durch die ſtädtiſche Wachtmannſchaft intereſſiren, werden erfucht, dehufs weitere 
. * a ( 4ſchen, Plaid, Schirm: und 3 Neifenecets: Kg Donner ag den 2. Mai er 
i Geſchaͤfts⸗Eröffnung. ſaires, eingerichtete Eßkörbe für 1, 2 und 3 Perſonen 7 . 0 

Dem geehrten Publikum die erge⸗ 


in 9 Auswahl zu billigen Preiſen Mittags 1 Uhr, 


Ouis Loewensohn achfol er im Bureau des Vorſteheramts der Kaufmannſchaſt, Langenmarkt 45, ji einzufinden. 
1 . ul M Ser, | Olschewski. Petschow. 


Mode Neuheiten 


für die 


bene Anzeige, daß ich mit dem heu⸗ 
tigen Tage ein Bier⸗ und Kaffee⸗ 
Local nebſt vorzüglichem Billard 
Hundegaſſe No. 14, der Poſt gegen⸗ 
über, eröffne. Täglich guter Mittags⸗ 
tiſch, d Portion 4 und 5 F, in und 
außer dem Hauſe. 

Um geneigten Zuſpruch bittet hoch⸗ 
achtungsvoll H. Nathee; 


— — . ET 
Bui E N HALLE. 

No. 23. Brodbänkengaſſe No. 23. 

Den geehrten Herren Billardſpielern fo wie meinen werthensGäſten und Freunden 


5 i \ 1 1 
Aae sn ng c., Vormit⸗ biermit zur Nachricht, daß heute mein neues höchſt elegantes Billard Sommer⸗Saiſon: 
tags 1 ommt in der Sands hier eingetroffen iſt und vom Werkfüsrer der Herren elmaun . 8 | 
rube No. 21 noch ein fecbenie, herz: ente Abende Uhr in meinem goal ausge 1 5 I n Pompadour, 
chaftl. Neiſewagen mit Verſchluß ch habe keine Koſten geſcheut und erlaube mir zu bemerken, daß daſſelbe zu den re 82 kn 2. ea Pompadour, | 
gegen baar zum Verkauf. eleganteſten gehört, weshalb ich gütigſt bitte mein Unternehmen zu unterſtützen. Für freund⸗ 2.9 — . DES 78 4 Eur 
Nothwanger. liche und reelle Bedienung babe beſtens geforgt. 5 = Selen En Mn, Ar n E. 
s E Fremde und hieſige Biere auf Eis. Kalte und warme Skalen er ageszei ee Monambiguk: elne uni. » 


empfiehlt die 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung 


Adolph Lotzin 


Langgaſſe No. 76. 


H. Schultz. 


en Pudel 


Mit dem heutigen Tage übernimmt Fräulein 


Adelheid Jeszewski, 
Glockenthor No. 3, 
den Verkauf meiner auf der Mafchine gefertigten Strumpf⸗ 


ängen in verſchiedenen Größen. 

Indem ich ein neehrtes Publikum hierauf aufmerkſam zu machen mir erlaube, bill 
ich zugleich, bei vorkommendem Bedarf mich zu beehren. Fräulein A. Jeszewski wird 
die Güte haben Beſtellungen jeder Art für mi) anzunehmen, forte auch ich in meine 
Wohnung Sandgrube 20, parterre, bereit bin, alle in dieſes Fach fallende Arbeiten 
ſchnell und gut auszuführen. 


Stadt- Theater zu Danzig. Johanna Wutsdorff. 


Donnerſtag, den 2. Mai: e nie. nom / 
Fünfte große Vorſtellung Emiſſion vn Thaler 6,090,000 fünfprocentigt 
* Sitte N „ Obligationen d Koslow⸗Woroneſch⸗ age wenge 

Res reichhaltigen Programms. und auf Thaler 2,810,000 fünfprocentige Obliga⸗ 


Zum erſten Male: 


empfiehlt in reichſter Auswahl zu bil⸗ 
Lauggaſſe 59. empfehlen auß erſt billig 


. Hirschwald & Co., 


aue ober Welt, gehriie wie geiäbte, 6 ardinen, 
die Wäſche⸗Fabrik von 792 2 
or & Lehmkuhl, Ciſchdecken, Teppiche, 
Lanagaſſe No. 79, 
Leinen⸗ und Maunfacturwaaren⸗Lager en gros & en detail, 


Eine reiche Auswahl 


owie 
in feinſten franzöſiſchen 


lumen 


empfiehlt 


a Auguste Becker, 


nggaſſe 17, 1. Etage. 


a as Aufheben eines Kindes tionen de Orel-Gräfisciensannseietigaft. 
AD ' 1 a a a an einem Haar. 3 Zeichnungen auf obige Ruſſiſche fundirte 5 % Obligationen zum Emiſſonscourſe 
e e e EEE er Damen aus drei ro⸗ von 88% 4 nehmen wir unter den veröffentlichten und bei uns einzuſehenden Bedingun⸗ | 


eufelsköpfe. Geiſter · und e an Donnerſtag und Freitag den 2. u. 3. Mai c. 


Die erwarteten in den Geſchäftsſtunden entgegen. 


8 Petroleum⸗Koch⸗ 5 5 1 C und Spar⸗Bank. 
Er Apparate e 8 er | N Mein Comtoir und da 
Jubſcripkions-Dedingungen 


Konigl. Belgifche Con 
mit 1 und a blöchern befinden ſich von 885 ab 


© 0ertell& Hundius, N der . 80 10% 
rr ie 00 thekenbrie George Baum. 
Thlr. 2,000,000 unkündbare 5% Hhpothekenbriefe ein Gomtolr it eh 


Laſtadie No. 39 B. 
„Wilke. 


Preußiſchen Boden Credit ActienBauk 


eingetheilt in Apoints à Thlr. 1000, 500, 200, 100, 50, 25. 


N Bez 
14 


2 “= in er 
Eiſerne zuſammenleg⸗ 
412 Beltgeſtell, 


ohne und mit Drells, ſowie mit Drahtmatratze 
und Kopferhöbung, wozu weder Keilliſſen 
noch gepolſterte Matratzen nöthig find. 


Runde eiſ. Waſchtiſche 


mit Handtuchhalter, a1 % 17 Gr 6 &, 
8 empfehlen. 
Eiſerne Gartenbänke 


wollen wir wegen Mangels an Platz wäh. 
rend des Umbaues unſeres Geſchäftslocals 
zu ſehr billigen Preffen räumen. 


12 2 a ee von Geſchafts bücher 
ernehmen. 
8 1. Die Subſcription findet ſtatt 


1 
am Donnerſtag, den 2. Mai d. J. as 


während der üblichen Geſchäftsſtunden 0 
in Berlin bei unſerer Kaſſe (hinter d. kath. Kirche 1.), 15 
Boggenpfubl No, . — 
Ueber verkäufliche Guten 
und Herrſchaften in allen Größen erthel 
in Bromber d 


in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn. 
12,000 fe 


9 2. Die Zeichnung wird am 2. Mai, Abends 5 Uhr, geſchloſſen und tritt im Falle einer Ue⸗ 
Poggenpfuhl No. 84, 


berzeichnung eine verhältnißmäßige Reduction ein. : 5 
25 8 3. Der Subferiptionspreis ift auf 101% „% feſtgeſetzt und find die Stückzinſen vom 1. Januar 
1872 bis zum Tage der Abnahme der Stücke mit 5 % zu vergüten. 


RAD, 8 4. Bei der Subfeription muß eine Caution von 10 & in Baar oder in Effecten hinterlegt 10,000 f Sele t een ind A} 
Neu werden. Angabe der Grundſtücke find unter 675940 
. 8 5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom 8. bis 15. Mai a. c. gegen Zahlung der 1 der Exped N Belt eh Imtichenbbls 
Korb⸗Kinderwagen, Valuta ſtattzufinden; im Falle einer ande. der Stücke verfällt die hinterlegte Caution. Ein vit! 1 > 200 an Eben. | 
Korb-Buppenmwagen Berlin, den 24. April 1872. Ein; vom Frote or, Rullad e 


empfehlen in beiter Auswahl und in den 
neueſten Fagons 


Vertell & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 
a 7 1 F 
Die Berliner Hut⸗Fabrik — ; ri 75 en Mitgliedern des Vereins der Gaſt⸗ etober d. ea 
Aula Neale 2 nee Mel eri DS m en mb ea eee ee 
iſt in Quantitäten von circa 100 Pfund mo: zur Nachricht, { ehör geſucht. 
dolph Hoch e e ge e Schi l ge Fee de J dd unde Sonden een. ban, 


5 Reflec⸗ 
Heiligegeiltg. 35, gegenüber ber Johannisſch., kanten erfahren Näheres Heiligegelſtgaſſe 100 | dem biefigen an Geſchmack f 
i 3 ſiſtirt iſt. - 
5 bis auf Weiteres fü Allez. v. Nieſſen. „Geſelſchalts Tanzſtunde u 
5 


— reiben en „ off im Comtoi. (6752) leichkommend, brauchbar für Flei⸗ 
fe a r ace een nächſten Sonnabend, den 4. d. 


5 (abüten, Stoff ͤ — — K 
iten, Strohhüten i nd Bäder, ist ern 
feiner ualität zur ee ahnt Allen Schwachen und unverſteuert zu Stettiner Engros⸗Preſſen 


Preußif e Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 


achmann. Schweder. Lehmann. 


7 —— 


222 


j n 
en : ult, ein eiche. ] Saale des Gewerbehaufes. Anfang 8 Ul. 
Reparaturen ſauber u bilig. Wanama mpfeble ich die jeit Jahrbunderten von me; zu baben bei . GE er, 1 Hestsch mit 6 Ein, e T. Jachmann 
es a ee Han elite a Strtunganit pl Rekzladt, e eee Gefonke’s Etablissement, 
7) OWA er 4a essenz el anerkannten . mar D. 125 a „ den 2. Mai, 
erhielt neue Sendung à Flaſche 10 , nebſt Malaga⸗Weine 12 Mille ohlzie el S peiſeſchränke ser ne: Von 7 ie 
Gebrauchs⸗Anweiſung. zum Preiſe von 17 9x, Kr: und 1 3%. / roßes Garten:Concert, Von 8 Uhr 
F. Becker, pro Yı Fl. incl, artbrand und großes 8 find zu vers mit Drabtgaze. A Deaßt Fleiſchglogen in Forftellung und Concert im Kö 
, PET 105 und 9 420 4 9 und 16 85% | faufen Hunde 15 a ſch — Sa be Fliegen empf lt 150 arte * 225 Br = vs = 
Felix Gepp Jr., Kſtdrechsl. Heiligegeiſtg. 105, ‚On Eiſenbahn inen dl in ie 
ifen, Cigarren: Auswa Herr in kleines Pottemonnale mit 
— 8 LH Ginsrrentafcen, A. Ulr ich, zu 3 43 und 5“ hoch, offerirt in me Se ultz, &Tunden, Abzu 


ſpi 

S achſpiele, Whiſtmarlen, abal⸗ und Brodbänkengaſſe No. 18. 
Eigarrenkaſten, Kartenpreſſen, Garnwinden, time Schweine⸗Schmalz empfiehlt 
Kämme, Bürften, Knöpfe, Tabatsdofen u. |. w. pro Pf; 6; Sgr. 

zu den billigſten Preiſen. 6, A. Gehrt, Neiſcheraaſſe No. 87, 


Hundegaſſe No. 77. a 1 
allen Längen 8 F Werd a0 - Deutſches Haus, No. 1. 
W. b. Löschmann, F. edit 40 deere . en Bela ot 


v 
(6305) Kohlenmarkt 3. G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe No. 87. in Daniel 


4 
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